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Dienstag, 18.30 Uhr: 	 Heilig-Geist-Kirche, Horkheim
Mittwoch	 	 Sontheimer Pflegeheime im Wechsel
Mittwoch, 18.00 Uhr	 Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Sontheim: Gebet für den Frieden
Donnerstag, 18.30 Uhr: 	 Maximilian-Kolbe-Kirche, Sontheim
Samstag, 18.30 Uhr: 	 Heilig-Geist-Kirche, Horkheim (gerade Kalenderwoche)
	 	 	 Maximilian-Kolbe-Kirche, Sontheim (ungerade Kal.woche) 
Sonntag, 10.30 Uhr: 	 St.-Martinus-Kirche, Sontheim

Gottesdienstzeiten in unserer Gemeinde
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Zu dieser Ausgabe

Liebe Leserin, lieber Leser,

mit dem Ende der Sommerferien waren dieses Jahr auch 
sehr schnell die sommerlich-warmen (heißen) Tage 
zu Ende. Einige nass-kalte Tage haben uns gleich sehr 
herbstlich gestimmt. Mir tut es jedes Jahr leid, wenn ich 
den Sommer gehen sehe, aber ich habe auch einige Stim-
men gehört: „Endlich ist diese Hitze vorbei, ich freu mich 
auf den Herbst.“ 

Letztendlich dürfen wir ja dankbar sein, dass wir verschiedene Jahreszeiten 
haben und wir so eine große Vielfalt im Klima und in der Natur erleben kön-
nen. In den Herbst fällt auch – selbstverständlich und eigentlich in allen Kul-
turen – der „Erntedank“. Ein „Drandenken“, was wir von der Natur erhalten, 
um leben zu können – und um gut leben zu können. Freilich bedarf es dabei 
auch der Arbeit, oft genug der Mühe des Menschen. Aber immerhin. 

Wenn wir es genau nehmen, ernten wir in unserem Alltag ja nicht nur Obst 
und Gemüse, Kartoffeln und Trauben, sondern auch schöne Bilder, schöne 
Eindrücke, z.B. einer herrlichen Landschaft am Meer, in den Bergen, in Sont-
heim, … Wir ernten tolle Begegnungen und Gespräche mit unterschiedlichs-
ten Menschen u.v.a.m. 

Für mich war im Sommer eines der besonderen „Ernte-Erlebnisse“ die Fahrt 
mit 11 Ministranten aus Sontheim nach Rom. In der Woche vor den Sommer-
ferien waren wir mit über 50.000 Minis aus aller Welt bei der internationalen 
Mini-Wallfahrt in der „ewigen Stadt“. Äußerst interessant, beeindruckend, 
vielseitig, heiß, anstrengend, …

Ich wünsche Ihnen und uns, dass wir täglich ein wenig „Erntedank“ begehen 
können, und dies auch immer wieder gemeinsam in unseren Gottesdiensten 
(„Eucharistie“ ist das griechische Wort für „Danksagung“) feiern können. 
Wer dankt, lebt glücklicher!

Alles Gute und Gottes Segen,

Ihr Markus Pfeiffer  
Pfarrer 
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Zu dieser Ausgabe

Wussten Sie  
schon …

... dass sich die Sontheimer Kirchenge-
meinden Dietrich Bonhoeffer, Matthäus 
und St. Martinus zusammen mit den Sont-
heimer Landfrauen aktiv am Sontheimer 
Altstadtfest 2024 beteiligt haben? Das 
Café Ökumene Plus im Martinussaal des 
Gemeindehauses hatte an allen drei Fest-
tagen geöffnet. Neben Kaffee und selbst-
gebackenen Kuchen wurden erstmals 
auch Gartenbrote und Wurstsalat zum 
Vesper sowie Faire Limonade angeboten. 
Beinahe 30 Helfer*innen waren dabei im 
Einsatz! Neben der Arbeit in einem moti-
vierten Team war ausreichend Zeit, sich 
bei guten Gesprächen kennen zu lernen: 
Kirchengemeinderät*innen, Landfrau-
en, Pfadfinder*innen, Erzieherinnen, ... 
So wurde nebenbei ein Reinerlös für die 
Kirchengemeinden in Höhe von rund  
1.090 EUR erzielt, über dessen gute Ver-
wendung der Ökumenische Ausschuss 
Sontheim noch entscheiden wird.

... dass sowohl die evangelische Matthäus-
gemeinde Sontheim wie auch die evange-
lische Kirchengemeinde Horkheim nach 
kurzer Vakanz neue Pfarrerinnen bekom-
men haben? In der Matthäuskirche wurde  
bereits im Mai Pfarrerin Katharina Beck 
eingeführt, in der Georgskirche am 8. Sep-
tember Pfarrerin Lena-Sophie Liebrich. 
Wir freuen uns mit den beiden Kirchenge-
meinden! 

... dass die evangelische Matthäuskirche 
in diesem Jahr 125 Jahre alt ist? Die Mat-
thäusgemeinde feiert dieses Kirchenjubilä-
um in der Woche vom 13. - 20. Oktober mit 
zahlreichen Angeboten. Wir gratulieren 
herzlich zum Jubiläum und wünschen al-
les Gute und Gottes Segen für die Zukunft, 
die - wie auch bei uns - Veränderungen mit 
sich bringen wird!

… dass alle katholischen Kinder aus Sont-
heim und Horkheim, die im aktuellen 
Schuljahr 2024/2025 die 3. Klasse besu-
chen, zur Erstkommunionvorbereitung 
eingeladen sind? Der Elternabend zur In-
formation hat bereits stattgefunden. Sollten 
Sie keine Einladung erhalten, aber noch In-
teresse an der Erstkommunionvorbereitung 
haben, melden Sie sich bitte schnellstmög-
lich bei Pastoralreferentin Cornelia Reus 
oder bei Pastoralreferentin Jessica Knopik.

... dass Sie die Martinsgänse, wie es sie 
zu unserem Patrozinium gibt, in dieser 
Form nur in Sontheim kaufen können? 
Die Idee zum Gänseverkauf am Patrozi-
nium haben Frauen des Frauenbundes in 
den 70er/80er-Jahren in den Feste&Feiern-
Ausschuss eingebracht. Fritz Fischer und 
Klaus Haberkern, die im Heilbronner Ge-
fängnis beschäftigt waren, haben dort die 
Ausstechform machen lassen. Viele Jahre 
haben dann 4-5 Frauen des Frauenbundes 
am Freitag vor dem Patrozinium den örtli-
chen Bäcker Günter Schmidt bei der Pro-
duktion unterstützt, der die Zutaten dafür 
gespendet hat. Seit einigen Jahren werden 
die Martinsgänse nun schon von der Sont-
heimer Bäckerei Herrmann hergestellt, wo 
auch das Unikat der Ausstechform sicher 
verwahrt wird. 
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Gesucht, gefunden!

Liebe Leserinnen und Leser  
des Gemeindebriefs!

Ich freue mich darüber, mich als neue Pas-
toralreferentin in St. Martinus bei Euch und 
Ihnen vorstellen zu dürfen. Mein Name ist 
Jessica Knopik, ich bin in Öhringen gebo-
ren und aufgewachsen. Nach meinem Abi-
tur entschied ich mich für das Studium der 
Theologie, weil mich die Fragen rund um 
‚Gott und die Welt‘ schon immer interes-
sierten. In Tübingen lernte ich meinen Ehe-
mann Philipp kennen und gemeinsam ver-
brachten wir ein Jahr unserer Studienzeit in 
Krakau. Meine dreijährige Berufseinfüh-
rung absolvierte ich in Filderstadt, wo ich 
viele wertvolle Erfahrungen in der Schule 
und Gemeinde sammeln durfte. Hier in St. 
Martinus werde ich neben den Aufgaben in 
der Gemeinde (u.a. Erstkommunionvorbe-
reitung, Kindergartenbeauftragte Pastoral, 
Beerdigungen, Wortgottesfeiern,…) auch 
sechs Stunden Religionsunterricht am Jus-
tinus-Kerner-Gymnasium erteilen. 

Ich freue mich, gemeinsam mit Euch und 
Ihnen auf dem Weg zu sein und Gottes 
Spuren und sein Wirken hier vor Ort zu 
entdecken! 

Jessica Knopik 

Gesucht:
Pfarrsekretär (m/w/d) 

auf Minijob-Basis
zur Ergänzung des bestehenden Teams, Ab-
deckung der Öffnungszeit am Freitag sowie 
Urlaubsvertretungen. Das Aufgabengebiet 
umfasst neben der üblichen Büro- und 
Verwaltungstätigkeit u.a. Erstkontakte und 
Ansprechperson für Besucher und Anru-
fe, Terminkoordination und Informations-
weiterleitung, Führung der pfarramtlichen 
Bücher, Erstellung kirchlicher Veröffentli-
chungen, Mitwirken bei der Organisation 
von Veranstaltunge. Die Zugehörigkeit zur 
Kath. Kirche wird vorausgesetzt.

Hausmeister (m/w/d)  
in Teilzeit

zum frühestmöglichen Zeitpunkt für das 
Heilig-Geist-Gemeindezentrum Hork-
heim. Zum Aufgabenbereich gehören die 
Vor- und Nachbereitung sowie Übergabe 
der Gemeinderäume für Veranstaltungen, 
die Getränkebereitstellung, die Pflege des 
Außenbereichs sowie einfache handwerk-
liche Arbeiten in und um das Gebäude. 
Der Stellenumfang beträgt durchschnitt-
lich rund 4 – 5 Wochenstunden. 
Der genaue Umfang der Tätigkeit wird bei 
beiden Stellen nach Absprache festgelegt. 
Die Einstellung und Vergütung erfolgt 
nach der Arbeitsvertragsordnung der Di-
özese Rottenburg-Stuttgart (vgl. TV-L). 
Schwerbehinderte Menschen werden bei 
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbung bei Interesse jeweils bitte an:
Kath. Kirchengemeinde St. Martinus 
c/o Susanne Katz, Gew. Vorsitzende KGR 
Auf dem Bau 1, 74081 Heilbronn  
(Kontakt siehe Seite 26)
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Ausblicke

Am 5. und 6. Oktober bringen wir unseren 
Dank für die täglichen Gaben der Natur je-
weils im Erntedankgottesdienst vor Gott.

Um schöne Erntedankaltäre schmücken zu 
können, bitten wir um Ihre Erntegaben. 

Bitte stellen Sie diese am Freitag zuvor so-
wohl in der Heilig-Geist-Kirche als auch 
in der St-Martinus-Kirche bis spätestens  
18 Uhr ab. Herzlichen Dank!

Die Erntegaben werden wir später einer 
sozialen Einrichtung zur Verfügung stellen.

Den Gottesdienst am Samstag um  
18:30 Uhr in Horkheim wird der Heilig-
Geist-Chor mit neuem Liedgut gestalten 
und Lieder von Andy Beck, Sally K. Alb-
recht, Sonja Poorman und Lorenz Maier-
hofer vortragen. Herzliche Einladung dazu.

Am Sonntag laden wir besonders die Fami-
lien mit Kindern um 10:30 Uhr zum Fami-
liengottesdienst in die St.-Martinus-Kirche 
ein.

Erntedankfest  
in Sontheim  

und Horkheim

Auch in diesem Jahr lädt das Nord-Süd-
Lädle wieder zu einem Fairen Frühstück 
ein. Wir treffen uns am Freitag, 6. Dezem-
ber 2024 in der St.-Maximilian-Kolbe-Kir-
che zu einer Andacht mit Taizè-Liedern, 
anschließend folgt ein Frühstück im Foyer 
des Gemeindehauses mit weitgehend fair 
gehandelten Produkten.

Um Anmeldung über das Pfarrbüro (Tel: 
741 4000 oder per Mail stmartinus.heil-
bronn@drs.de) wird gebeten.

Faires Frühstück
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Ausblicke

Ökumenische  
Begegnungen

Singen wie die Engel
… werden wir nicht (ganz), aber wenn Sie 
Lust am offenen Singen ohne Anmeldung 
haben: 
Wir treffen uns jeden Dienstag im Maxi-
milian-Kolbe-Gemeindezentrumvon 19.00 
bis 20.00 Uhr.
Kontakt: Udo Völker (Tel: 254643)

Die beiden letzen Ökumenischen Begeg-
nungen in diesem Jahr finden im Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeindezentrum von 19.30 
– 21.00 Uhr statt.
Am 11. Oktober berichten Gabriele Muth 
und Barbara Trunzer vom Sontheim, wie 
es früher einmal war.
Und am 15. November lautet die Über-
schrift des Vortrags von Ursula Grandi 
„Brauchen wir noch ARD und ZDF?“
Herzliche Einladung!

„Als Kirche treten wir dafür ein, 
dass jeder Mensch in Sicherheit 
leben kann und nicht um sein 
Leben fürchten muss. Die Einhaltung von 
Menschen- und Völkerrecht schafft diese 
Sicherheit. Darauf haben sich die Verein-
ten Nationen in ihrer Charta verständigt“, 
schreibt unser ehemaliger Bischof Dr. 
Gebhard Fürst in seinem Statement ange-
sichts der aktuellen kriegerischen Ereignis-
se in Israel.

Für Frieden und gegen Hass
In Verbundenheit mit vielen  

flehen wir zu dir, Gott:
Damit Frieden und Versöhnung  

sich ausbreiten.
Damit Menschen in Hoffnung  
und Sicherheit leben können.

Ohne Angst vor Bomben,  
Granaten und Gewalt.
Gib denen Weisheit,  

die um Frieden verhandeln.
Sei bei den Menschen in Israel,  
im nahen Osten, in der Ukraine  

und in allen Kriegsgebieten.
Sei bei allen, die Angst haben  
und um ihr Leben fürchten.

Schenke Frieden Gott  
der ganzen Welt.

Vor dem Hintergrund immer neuer Kriegs-
nachrichten - aus Israel, aus der Ukraine, 
aus so vielen Teilen der Welt - ist das Gebet 
um Frieden umso wichtiger.
Jeden Mittwoch von 18:00 bis 18:15 Uhr 
findet deshalb in Sontheim vor der Evan-
gelischen Dietrich-Bonhoeffer-Kirche am 
Jörg-Ratgeb-Platz ein Friedensgebet statt.
Wir setzen ein Zeichen für den Frieden!

Friedensgebet
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Kirche am Ort

Café
Teil:Zeit

sonntags 
14.30-17.00 Uhr

im Gemeindehaus  
St. Martinus

Auf dem Bau 3  
Heilbronn-Sontheim

Wir schenken  
ausschließlich  
fair gehandelten  
Kaffee aus.

15. Sept.
13. Okt.
10. Nov.
2024
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Kirche an vielen Orten

Lebendige Adventszeit –  
lebendiger Adventskalender
Eine schöne Möglichkeit, adventliche Momente in Gemeinschaft zu erleben

Auch in diesem Jahr möchten wir Sie 
zur Teilnahme am LEBENDIGEN  
ADVENTSKALENDER 2024 einladen! 
Wir wollen ihn wieder in geschwisterlicher 
Eintracht ökumenisch gestalten. So soll es 
funktionieren: 

Für möglichst viele Tage im Advent wird 
ein Fenster an einem Haus in Sontheim 
oder Horkheim gestaltet, zum Beispiel mit 
Tannenschmuck, Kerzen, einem Fenster-
bild, … Um 17:30 Uhr trifft man sich zu 
einer kleinen Feier (etwa 15-20 Minuten) 
mit Geschichten, Gebeten, Liedern usw. an 
diesem Fenster (draußen).

Laden Sie gerne auch Freunde, Nachbarn 
und Bekannte ein. Jeder kann mitmachen, 
auch Gruppen, Kindergärten, Vereine. Wer 
kein passendes Fenster hat, bekommt ein 
„mobiles Fenster“ in Form eines großen 
Bilderrahmens von uns. 

Haben Sie Lust, ein Fenster mit Feier zu 
gestalten und den Advent gemeinsam le-
bendig und vielseitig zu machen? Nennen 

Sie uns dazu doch einfach Ihren Wunsch-
termin (und gerne auch Ausweichtermine), 
so dass der lebendige Adventskalender an 
vielen Tagen stattfinden kann. Starten wol-
len wir am ersten Adventssonntag (1. De-
zember 2024).

Liedblätter sind vorbereitet, Udo Völker 
kann gerne die Liedbegleitung mit der Gi-
tarre übernehmen.

Bei Interesse und Rückfragen wenden Sie 
sich an das Pfarrbüro St. Martinus, Tel. 
07131 741-4000 oder schreiben Sie eine 
Mail: stmartinus.heilbronn@drs.de.

Natürlich sind Sie auch herzlich eingela-
den, einfach nur als Besucher am leben-
digen Adventskalender teilzunehmen! Zu 
Beginn der Aktion wird es wieder eine 
Übersicht geben, der Sie entnehmen kön-
nen, an welchen Tagen und Orten der Le-
bendige Adventskalender stattfindet. 

Wir freuen uns auf eine lebendige Advents-
zeit!
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Aus dem Kirchengemeinderat

2. Bauabschnitt zur Sanierung  
des Gemeindehauses St. Martinus: Läuft!
Am Martinusfest 2019 konnten wir mit 
der Befüllung der Zeitkapsel im Boden des 
Martinussaals diesen nach dem 1. Bauab-
schnitt zur Sanierung des Gemeindehauses  
St. Martinus quasi ganz offiziell wieder in 
Betrieb nehmen. Der 2. Bauabschnitt ließ 
nun doch noch einmal rund fünf Jahre auf 
sich warten bis zum Mai diesen Jahres. 

Dieser 2. Bauabschnitt dient vor allem der 
Brandschutzoptimierung im 1. Oberge-
schoss und Untergeschoss des Gemeinde-
hauses und beinhaltet u.a.: 

•	 die Schaffung eines zweiten Rettungs-
weges aus dem 1. Obergeschoss

•	 die Verbindung der dortigen Mehr-
zweckräume durch sog. Bypasstüren

•	 die Bildung eines weiteren Brand-
schutzabschnitts im Untergeschoss 
des vorhandenen Treppenhauses

•	 die Ertüchtigung vorhandener Türen 
•	 die Installation einer Sicherheitsbe-

leuchtung

Zusammen mit unserem Architekten Mar-
cel Kübler und dem Bischöflichen Bauamt 
wurden mehrere Planalternativen vor allem 
mit Blick auf den zweiten Rettungsweg 
durchdacht und geprüft, bevor die jetzige 
Lösung nach erfolgter Baugenehmigung 
und Verhandlungen mit der Stadt Heil-
bronn in die Umsetzung gehen konnte. Je 
weiter die Arbeiten fortschreiten, desto 
mehr sind wir der Überzeugung, dass dies 
die beste Planalternative ist. 

Die bislang genehmigte Bausumme beträgt 
rund 477.000 EUR, was aus heutiger Sicht 
aber nicht ganz ausreichen wird.

In den nächsten Wochen hoffen wir, die 
derzeit gesperrten Räume wieder in Betrieb 
nehmen zu können. Bereits heute bedanken 
wir uns herzlich bei unserem Architekten 
Marcel Kübler, den beteiligten Planern und 
den beauftragten Firmen für ihre Arbeit 
sowie bei allen bisherigen und künftigen 
Spender*innen für ihre finanzielle Unter-
stützung des Bauvorhabens.

Susanne Katz
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Aus dem Kirchengemeinderat

Spendenkonto:
Kath. Gesamtkirchengemeinde HN
IBAN: DE02 6205 0000 0000 0029 05
Stichwort: Sanierung GH St. Martinus

Bei Spenden bis 200 Euro per Überweisung 
gilt der Kontoauszug als Spendenquittung. 
Bei Überweisungen über 200 Euro und 
selbstverständlich für jede Barspende stel-
len wir eine Spendenquittung aus.
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Ausblicke
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Ausblicke

Wer katholisch ist, gehört der katholischen 
Kirchengemeinde des jeweiligen Wohnor-
tes an, wo der Glaube in Gemeinschaft ge-
lebt werden soll. Der Kirchengemeinderat 
ist das Leitungsgremium von dieser „Kir-
che am Ort“. Er gestaltet und entwickelt 
das Leben der Kirchengemeinde, hier be-
kommt Kirche ein Gesicht.

Ähnlich wie auf politischer Ebene der 
Stadt- oder Gemeinderäte entscheidet der 
Kirchengemeinderat über Schwerpunkte, 
Projekte und Finanzen der Kirche am Ort. 
Konkret bedeutet das, dass die Aufgaben 
der Kirchengemeinderäte alle Bereiche der 
Gemeinde umfassen, von der Liturgie über 
die Familienarbeit bis zu den Finanzen. 
Der Rat ist viel mehr als nur ein Verwal-
tungsgremium. Er gestaltet die Gemeinde 
als Glaubensgemeinschaft mit ihren Got-
tesdiensten, Festen und Aktionen sowie als 
Anknüpfungspunkt für alle Menschen hier 
in Sontheim und Horkheim.

KOMM MACH MIT -  
Haben SIE Lust?

Am 30. März 2025 wird in unserer Diözese 
in allen Gemeinden ein neuer Kirchenge-
meinderat gewählt. Dafür suchen wir noch 
Kandidatinnen und Kandidaten, die sich 
zur Wahl stellen! 

Bei der Mitarbeit im Kirchengemeinderat 
kann sich jeder für den Bereich engagieren, 
der ihr oder ihm am meisten am Herzen 
liegt, zum Beispiel Liturgie oder Verwal-

KOMM MACH MIT -  
Wahl des Kirchengemeinderats im März 2025

tung, Familien- oder Öffentlichkeitsarbeit. 
Der Rat trifft sich jährlich zu neun bis zehn 
Sitzungen sowie einem Klausurtag. Dazu 
kommt die Mitarbeit in Sachausschüssen, 
so dass sich der zeitliche Aufwand gut pla-
nen lässt.

Sprechen Sie doch die Menschen in Ihrem 
Umfeld an, die Sie für geeignet halten. 
Vielleicht kann sich jemand eine Kandi-
datur vorstellen? Natürlich freuen wir uns 
auch, wenn Sie selbst Spaß an den Aufga-
ben des Kirchengemeinderats haben! Mel-
den Sie sich mit Ihren Vorschlägen gerne 
im Pfarrbüro, bei den aktuellen Mitglie-
dern des Kirchengemeinderats oder beim 
Wahlausschuss.

Sie haben noch Fragen?
Wenden Sie sich an die Mitglieder des ak-
tuellen Kirchengemeinderats oder an die 
pastoralen Mitarbeiter:innen unserer Ge-
meinde.
Informationen finden Sie außerdem in den 
nächsten Wochen auf unserer Homepage 
www.martinus-hn.de oder über Plakate 
und Auslagen bei unseren Kirchen.

Das Wichtigste zum Schluss
Unabhängig davon, ob Sie sich engagie-
ren möchten oder nicht: Gehen Sie wäh-
len! Anfang März erhalten Sie Ihre per-
sönlichen Wahlunterlagen (auch für eine 
Briefwahl). Unterstützen Sie unsere Kir-
chengemeinde mit Ihrer Stimmabgabe und 
entscheiden Sie mit!

Cornelia Reus
Pastoralreferentin
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Am Sonntag, 16. Juni waren der Kinder-
garten Maximilian Kolbe und die Kir-
chengemeinde gemeinsam auf dem Wan-
dergottesdienst zum Thema „Gemeinsam 
wachsen wie die Bäume“

Unterwegs haben wir vieles über Bäume 
gelernt und erfahren. 

Als Abschluss haben wir gemeinsam im 
Innenhof des Maximilian-Kolbe-Gemein-
dezentrums einen Mandelbaum gepflanzt 
und Gott für seine Schöpfung gedankt. 

Nun schauen wir jeden Tag zu, wie der 
Baum bei unserem Kindergarten immer 
größer und größer wird.

Miriam Schmieg

Familien-Wander- 
Gottesdienst 2024

Rückblicke
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Rückblicke

Freunde, dass der Mandelzweig
Wieder blüht und treibt,
Ist das nicht ein Fingerzeig,
dass die Liebe bleibt?

Dass das Leben nicht verging,
Soviel Blut auch schreit,
Achtet dieses nicht gering,
In der trübsten Zeit.

Tausende zerstampft der Krieg,
Eine Welt vergeht.
Doch des Lebens Blütensieg
Leicht im Winde weht.

Freunde, dass der Mandelzweig
Wieder blüht und treibt,
Ist das nicht ein Fingerzeig,
dass die Liebe bleibt?

Gedicht und Liedtext  
von Schalom Ben-Chorin, 1942

Der Mandelbaum
Die zartrosa und weißen Blüten der Man-
delbäume sind mit die ersten Boten, die 
den Frühling ankündigen. Es wiederholt 
sich jedes Jahr - und ist doch wie ein Wun-
der: Neues Leben bricht sich Bahn. 

Der blühende Mandelzweig ist schon in der 
Bibel ein Zeichen der Hoffnung: „Das Wort  
des Herrn erging an mich: Was siehst du, 
Jeremia? Ich antwortete: Einen Mandel-
zweig. Da sprach der Herr zu mir: Du hast 
richtig gesehen; denn ich wache über mein 
Wort und führe es aus.“ (Jer 1,11ff) Im he-
bräischen Urtext steckt darin ein Wortspiel. 
Denn „Mandelzweig“ und „wachen“ klin-
gen auf Hebräisch fast gleich. Der Mandel-
zweig wird so zum Fingerzeig, dass Gott 
über seine Welt wacht, auch dann, wenn 
wir das fast schon gar nicht mehr wahrneh-
men können.

Der Jude Ben Chorin hat sein Gedicht 1942 
geschrieben, mitten im 2. Weltkrieg und 
im Exil in Jerusalem. Er hat damit gegen 
seine eigene Verzweiflung angeschrieben:  
„Muss man nicht ein bisschen verrückt 
sein, um die Hoffnung nicht aufzugeben in 
dieser Welt?“ So sagte er selbst.

Freunde,  
dass der Mandelzweig
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11 Minis aus St. 
Martinus sind mit  

120 Minis aus unserem Dekanat 
und ca.  3.500 Minis aus unserer Diözese 
bei der internationalen Ministrantenwall-
fahrt vom 29. Juli bis 2. August unter dem 
Motto „Mit Dir“ in Rom gewesen. 

Besonders beeindruckend war, wie über 
50.000 Minis aus aller Welt am Dienstag 
auf dem Petersplatz zur großen Papstaudi-
enz strömten. 

Die Gruppe unserer Gemeinde, manchmal 
auch zusammen mit den Minis aus St. Au-
gustinus, hat dann bei hochsommerlichen 
Temperaturen um die 38° C das Antike und 
das katholische Rom erkundet. Bedeuten-
de Ziele waren freilich immer wieder auch 
Pizza, Pasta und zahlreiche Eisdielen. 

Mit Romi und Toni Rigatoni nach Rom
Internationale Ministrantenwallfahrt 2024

Weitere besondere Erlebnisse waren z.B. 
der Abschlussgottesdienst unserer Diözese 
mit über 3000 Minis und Weihbischof Tho-
mas Maria Renz in der Basilika St. Paul 
vor den Mauern und der Gottesdienst mit 
35 Minis aus dem Dekanat in einer kleinen 
unterirdischen Kapelle der Domitilla-Kata-
komben aus dem 2. Jahrhundert.  

Ziemlich müde aber glücklich über viele 
schöne Eindrücke sind alle Minis nach der 
Nachtfahrt im Bus wieder gut in Heilbronn 
angekommen.

Markus Pfeiffer, Pfarrer
Kim Suchy

Rückblicke
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Rückblicke
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Musik und mehr

Die Kirchengemeinde St. Martinus  
trauert um

Eberhard Bauer
* 29. Oktober 1933
+ 29. August 2024

Mit Eberhard Bauer verliert die Kirchengemeinde St. Martinus einen lang-
jährigen, unermüdlichen, verantwortungsbewussten und verlässlichen Men-
schen und Mitarbeiter.

Mehr als 62 Jahre lang war die Orgel der Platz von Eberhard Bauer in un-
serer Martinuskirche, mehr als 62 Jahre lang hat er die Gottesdienste in der 
Martinuskirche musikalisch mitgestaltet. Um die Jahrtausendwende sind die 
elektronische Orgel in der Maximilian-Kolbe-Kirche, nach seinem Eintritt in 
den Ruhestand dann die Gottesdienste in den vier Sontheimer Pflegeheimen 
dazugekommen. Als Organist war auch die Mitarbeit im Liturgieausschuss 
des Kirchengemeinderats für ihn selbstverständlich. Beinahe ebenso lang wie 
Organist war Eberhard Bauer Mitglied im Männerchor Cäcilia bis zu dessen 
Auflösung.

20 Jahre lang hat Eberhard Bauer die Kirchengemeinde als gewählter Kir-
chengemeinderat mit geleitet und in dieser Zeit seine Talente, sein Können 
und seine Berufserfahrung als Schriftführer, stellvertretender Zweiter Vor-
sitzender und als Mitglied im Verwaltungsausschuss eingebracht. 13 Jahre 
davon hat er unsere Kirchengemeinde auch im Gesamtkirchengemeinderat 
Heilbronn vertreten. Sein Wort hatte Gewicht.

Und schließlich hat Eberhard Bauer im Team mit seiner Ehefrau Marta  
31 Jahre lang die Sontheimer Nachbarschaftshilfe koordiniert und organisiert.

Als Dank und Wertschätzung dieser Lebensleistung für die Kirchengemeinde 
und darüber hinaus hat unser Bischof Dr. Gebhardt Fürst Eberhard Bauer am 
11. November 2018 die Martinusmedaille unserer Diözese verliehen. 

Wir behalten Eberhard Bauer als Mensch und Mitarbeiter so in dankbarer Er-
innerung und trauern mit seiner Ehefrau Marta, seinen Kindern, Angehörigen 
und Weggefährten. 

Herr, gib ihm die ewige Ruhe.  
Und das ewige Licht leuchte ihm.  
Lass ihn ruhen in Frieden. Amen.
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Die nächsten „Live-Termine“:
Sonntag, 20. Oktober 
Horkheimer Oktoberfest  
in der Stauwehrhalle 
Unterhaltungsmusik ab ca. 11.00 Uhr 
mit dem Horkheimer Posaunenchor

Freitag, 1. November, 14.00 Uhr 
Mitgestaltung der Wort-Gottes-Feier  
auf dem Sontheimer Friedhof

Samstag, 9. November, ab 8.30 Uhr 
Altpapiersammlung  
in Sontheim

Samstag, 9. November, 17.00 Uhr 
Martinsspiel und Laternenumzug zum 
Namensfest der Kirchengemeinde 
Auf dem Bau, Sontheim

Samstag, 30. November, 18.00 Uhr 
Adventliche Bläsermusik  
auf dem Heilbronner Weihnachtsmarkt

Sonntag, 1. Dezember, 17.30 Uhr 
Eröffnung des Lebendigen Advents 
kalenders beim Gemeindehaus  
St. Martinus, Auf dem Bau

Heiligabend, 24. Dezember, 21.45 Uhr 
Musikalischer Vorspann und  
Mitgestaltung der Christmette  
in der St.-Martinus-Kirche

In der Musikkapelle St. Martinus durften 
auch 2024 wieder zwei Musiker:innen auf 
eine lange aktive Mitgliedschaft zurück-
schauen:

50 Jahre
Thomas Bindereif, Trompete/Flügelhorn 
sowie langjähriger Instrumentenwart

40 Jahre
Petra Stahl, Querflöte/Tenorsaxophon 
sowie Kassenwart

Anlässlich der Jubiläen gestaltete die 
Musikkapelle St. Martinus den Sonntags-
gottesdienst am 28. Juli um 10.30 Uhr 
musikalisch mit. Nach der Urkunden- 
und Geschenkübergabe trafen sich alle 
Musiker*innen mit ihren Angehörigen im 
Anschluss zum gemeinsamen Mittagessen 
als Sommerabschluss im Martinussaal bei 
italienischen Antipasti, Spezialitäten vom 
Grill mit Salat und Brot sowie einem Mit-
bring-Dessertbuffet. 
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Kinder, Kinder

Für Kinder von Klasse 1 bis 7 mit einem bunten Mix aus fetziger Musik, Bibeltheater, tollen 
Bastel-Workshops und leckeren Snacks.
Ort: 	 Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindezentrum am Jörg-Ratgeb-Platz 29
Zeit: 	 30.+31. Okt., 14.30-17.00 Uhr; 2. Nov., 10.00-13.00 Uhr; 3. Nov., 10.30 Uhr
Bitte einen Schuhkarton o.Ä. für die Aufbewahrung und den Transport der Bastelarbeiten 
mitbringen. Die Teilnahme ist kostenlos. Wir freuen uns über Spenden zur Mitfinanzierung.
Anmeldung mit Angabe des Alters und der E-mail-Adresse bzw. Telefonnummer bis zum 
21. Oktober im Ev. Pfarramt:

pfarramt.heilbronn-sontheim.bonhoeffer@elkw.de oder Tel. 07131 571485
Ihr Kind möchte beim Bibeltheater mitmachen? Sagen Sie bei der Anmeldung Bescheid!
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Kinder, Kinder

Das neue Schuljahr hat angefangen. Du 
freust dich sicher, deine Freunde wieder-
zusehen und deine Lieblingslehrerin oder 
deinen Lieblingslehrer. Gibt es ein Schul-
fach, das du besonders magst?

Natürlich heißt es jetzt auch wieder, früh 
aufzustehen, Klassenarbeiten zu schreiben 
und Noten für gute und schlechte Leistun-
gen zu bekommen. Nach der Schule musst 
du oft zusätzlich noch lernen oder wirst so-
fort zum Sportplatz gefahren. Der nächste 
Wettkampf ist ja bald.

Uff!! So ein Stress!! Manchmal wünschst 
du dir vielleicht einfach, an einem Platz ab-
zuhängen, wo du dich wirklich wohlfühlst. 
Hast du so einen Ort? Nein? Dann mach 
dir einen! Du kannst deiner Fantasie freien 
Lauf lassen.

Hier ist mein Vorschlag:

Nimm dir den Deckel eines Schuhkartons 
und male dir deinen Wohlfühlort hinein mit 

möglichst kräftig bunten Farben. Es könnte 
ein besonderer Spielplatz sein, ein Baum-
haus, Omas Gartenhaus, in der ihre Katze 
wohnt, eine Wolke oder ein Berg aus Scho-
koladeneis…

Verrückte Idee? Aber selbstverständlich!

Du kannst die Innenseite des Schuhkar-
tondeckels auch auf der einen Hälfte blau 
anmalen, die andere mit Klebstoff bestrei-
chen und Sand darüberstreuen. Dann hast 
du einen Meeresstrand. Nun brauchst du 
nur noch ein Stückchen Stoff als Liege-
tuch und vielleicht ein Papierschirmchen 
von der Eisdiele aufkleben, und du hast 
den schönsten Wohlfühlort, der dich in die 
Ferien versetzt, sobald du ihn anschaust. 
Vielleicht ist noch ein Schiffchen gefällig?

Mit 2 Reißnägeln an der Wand befestigt 
nimmt er nicht viel Platz weg und er ist 
doch immer da…

Viel Spaß beim Malen oder Basteln!

Angelika Karg

Welches ist Dein Wohlfühlort?
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Kinder, Kinder

Wir sind die Schulabgänger
Kindergarten Maximilian Kolbe

Buntes Postkarten-Quiz
Kath. Kindertagesstätte St. Christophorus

Jetzt sind die 
lang ersehnten 
Sommerferien 
vorbei und die 
Kindertages-
stätte Sankt 
Christopho-
rus öffnet 
ihre Türen 
w i e d e r . 

Drei Wochen 
haben die Kinder und Erziehe-

rinnen genutzt, um in den Urlaub zu fahren 
oder Zuhause mit ihren liebsten die Zeit zu 
verbringen. Diese Zeit haben viele Kinder 
sinnvoll verbracht und ihrer Kindergarten-
oder Krippengruppe anhand einer Post-
karte einen Urlaubsgruß geschickt. Hier 

schrieben auch schon die Eltern der Jüngs-
ten der Krippengruppe, welches tolle Land 
sie bereist haben und wie sie ihre Ferien 
verbrachten. Im Morgenkreis werden die 
bunten Postkarten der Kinder durch ein 
kleines Quiz aufgenommen. Hier können 
sie raten, welche Karte zu ihnen gehört und 
erzählen, was sie in den Ferien erlebt ha-
ben. Hier haben viele Kinder von den schö-
nen Kirchen, die Sie in den verschiedenen 
Ländern gesehen haben, geschwärmt. In 
Zukunft freuen wir uns mit unserem Jah-
resprojekt „Lebenswelten – Demokratie 
und Gemeinschaft“ die Themen und Fra-
gen rund um unser alltägliches Leben auf-
zugreifen und die Kinder dabei zu unter-
stützen und weiterzubilden. 

Emilian, Emma, Ferdinand, Jana, Kristiyana, Leon, Levi, Melin Su, Richard

Wir wünschen unseren Schulanfängern 
vom Kindergarten Maximilian Kolbe für 
die Zukunft alles Gute. Viel Erfolg in der 
Schule und Gottes Segen.

Alle Kinder und Erzieherinnen  
vom Kindergarten 
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Kinder, Kinder

Samstag, 9.11.2024
17.00 Uhr, Auf dem Bau
Heilbronn-Sontheim
Außerdem: 
Verkauf der traditionellen Martinsgänse; 
Festgeschehen rund um das Martinsspiel 
mit Glühwein, Kinderpunsch, Wienerle im Weck 
und mehr

Wir laden herzlich ein!
Kath. Kirchengemeinde St. Martinus
Heilbronn-Sontheim/-Horkheim
Maximilian-Kolbe-Kindergarten und
Kindertagesstätte St. Christophorus

Martinsspiel
mit Laternenumzug
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Wissenswertes

Oktober
05.10.	 18:30 Uhr	 Heilig Geist 	 Erntedankgottesdienst mit Heilig-Geist-Chor 
	 n. d. Godi	 Heilig Geist 	 Nord-Süd-Lädle 
06.10.	 10:30 Uhr	 St. Martinus	 Familien-Wortgottesdienst zum Erntedank
	 n. d. G.	 	 St. Martinus	 Nord-Süd-Lädle
	 18:30 Uhr	 St. Martinus	 Stadtgebet
07.10.	   9:00 Uhr	 Max. Kolbe	 Bibel teilen
09.10.	 15:00 Uhr	 Heilig Geist	 Treff um Drei
11.10.	 19:30 Uhr	 Ev. Bonhoeff.	 Ökumenische Begegnungen zum Thema 
	 	 	 	 	 „Sontheim wie es früher war“
13.10.	 n. d. Godi	 St. Martinus	 Pfarrbücherei
	 14:30 Uhr	 St. Martinus	 Café Teil:Zeit
20.10.	 10:00 Uhr	 Horkheim	 in der Stauwehrhalle:  
	 	 	 	 	 Ökumenischer Gottesdienst zum Oktoberfest
	 	 	 St. Martinus 	 Erstkommunion-Start-Nachmittag
22.10.	 20:00 Uhr	 St. Martinus	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
27.10.	 n. d. Godi	 St. Martinus	 Pfarrbücherei
30.10. - 03.11.	 	 Bonhoeffer	 Ökumenische Kinder-Bibel-Tage

November
01.11.	 10:30 Uhr	 St. Martinus 	 Gottesdienst zu Allerheiligen
	 14:00 Uhr	 Friedhof Sonth. 	 Wortgottesdienst mit Gräberbesuch
02.11.	 18:30 Uhr	 Heilig Geist 	 Jahresrequiem für unsere Verstorbenen, 
	 	 	 	 	 besonders diejenigen des vergangenen Jahres
04.11.	   9:00 Uhr	 Max. Kolbe	 Bibel teilen
09.11.	 	 	 Sontheim	 Altpapiersammlung der Musikkapelle
09./10.11. – Patrozinium = Namensfest unserer Kirchengemeinde
09.11.	 17:00 Uhr	 St. Martinus	 Martinusritt und Laternenumzug
10.11.	 10:30 Uhr	 St. Martinus	 Gottesdienst zum Patrozinium  
	 	 	 	 	 mit dem Kirchenchor Cäcilia, 
	 n. d. Godi	 	 	 Einladung zum einfachen Mittagessen 
	 	 	 	 	 sowie Pfarrbücherei
	 14:30 Uhr	 St. Martinus	 Café Teil:Zeit

Besondere Gottesdienste und  
andere Termine im Überblick
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13.11.	 15:00 Uhr	 Heilig Geist	 Treff um Drei
15.11.	 19:30 Uhr	 ev.Bonhoeff.	 Ökumenische Begegnungen zum Thema 
	 	 	 	 	 „Brauchen wir noch ARD und ZDF“
16.-17.11.	 	 St. Martinus	 Erstkommunion-Intensivwochenende
23.11. 	 n. d. Godi	 Max. Kolbe	 Nord-Süd-Lädle 
24.11.	 n. d. Godi	 St. Martinus 	 Nord-Süd-Lädle und Pfarrbücherei
	 14:30 Uhr	 Heilig Geist 	 Gemeindenachmittag
	 17:00 Uhr	 Heilig Geist 	 Abendmeditation mit Heilig-Geist-Chor 
26.11.	 20:00 Uhr	 St. Martinus	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
30.11.	 18:30 Uhr 	 St. Martinus 	 Vorabend-Gottesdienst am Samstag  
	 	 	 	 	 zum 1. Advent

Dezember
Lebendiger Adventskalender	 	 siehe Gemeindebrief Seite 9
01.12.	 10:00 Uhr	 Heilig Geist   	 Ökumenischer Gottesdienst zum 1. Advent
	 17.30 Uhr	 GH St. Martinus 	Eröffnung „Lebendiger Adventskalender“
02.10.	   9:00 Uhr	 Max. Kolbe	 Bibel teilen
03.12.	 18:30 Uhr	 Heilig Geist	 Roratemesse bei Kerzenschein im Advent *	
05.12.	 18:30 Uhr	 Max. Kolbe	 Roratemesse bei Kerzenschein im Advent *	
06.12.	   8:00 Uhr	 Max. Kolbe	 Taizé-Andacht,  
	 	 	 	 	 anschl. faires Frühstück im Gemeindehaus
	 17:30 Uhr 	 St. Martinus	 voraussichtlich Sternsingerprobe
07.12.	 18:30 Uhr	 Max. Kolbe	 Gottesdienst zum Kirchweihfest  
	 	 	 	 	 mit dem Kirchenchor Cäcilia
08.12.	 n. d. Godi	 St. Martinus	 Pfarrbücherei
	 15:00 Uhr	 Max. Kolbe	 Sontheim-Ost-Café zum Kirchweihfest
10.12.	 18:30 Uhr	 Heilig Geist	 Roratemesse bei Kerzenschein im Advent *	
11.12.	 15:00 Uhr	 Heilig Geist	 Treff um Drei
12.12.	 18:30 Uhr	 Max. Kolbe	 Roratemesse bei Kerzenschein im Advent *	
13.12.	 17:30 Uhr 	 St. Martinus	 voraussichtlich Sternsingerprobe
13. – 15.12.	 	 Kloster Schöntal	 Ökumenisches Gemeindewochenende
20.12.	 17:30 Uhr 	 St. Martinus	 voraussichtlich Sternsingerprobe
22.12.	 18:00 Uhr	 St. Martinus 	 Bußandacht

*) Tropffreie Kerzen bieten wir in den Kirchen zum Kauf an  
oder Sie bringen sich bitte eine tropffreie Kerze von zu Hause mit.
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So erreichen Sie uns

Pfarramt St. Martinus
Monika Mainka und Karin Nüßlein
Auf dem Bau 1 
 741-4000 mit AB, Fax: 741-4099
Mail: stmartinus.heilbronn@drs.de 
Homepage: www.martinus-hn.de
Bürozeiten
Mo., Mi., Fr.	   9.00 - 12.00 Uhr und
Donnerstag	 15.00 - 18.00 Uhr

Administrator
Pfarrer Markus Pfeiffer
 741-3002 (Pfarrbüro St. Augustinus)
Pastoralreferentin Jessica Knopik 
 741-4003 
Mail: jessica.knopik@drs.de
Pastoralreferentin Cornelia Reus  
 741-4004 
Mail: cornelia.reus@drs.de
Gesprächsmöglichkeiten
Sie haben Anliegen, Fragen und Anregun-
gen? Dann dürfen Sie sich gerne an unsere 
pastoralen Mitarbeiter:innen wenden. 
Aufgrund der personellen Veränderungen 
bitten wir momentan um vorherige Kon-
taktaufnahme und Terminvereinbarung 
über die obenstehenden Kontaktdaten.

Kirchengemeinderat
Susanne Katz  574477
Mail: GewVorsitzende_Katz 
@martinus-hn.de

Gemeindehäuser
St. Martinus: Gabriele Stach
Maximilian Kolbe: Danuta Klosek
Heilig Geist: N.N..
alle über  741-4000

Kindergarten Maximilian Kolbe
Jörg-Ratgeb-Platz 25,  741-4100 
Mail: MaximilianKolbe.Heilbronn 
@kiga.drs.de

Kindertagesstätte St. Christophorus
Eberlinstr. 16,  741-4300 
Mail: StChristophorus.Heilbronn 
@kiga.drs.de

Katholische Sozialstation St. Elisabeth
(Kranken-, Alten- und Familienpflege)
Cäcilienstraße 1,  205728-0 
Mail:katholische-sozialstation-heilbronn.de

Kolpingsfamilie
Ilse Stephan  (07066) 7170

KAB
Michael Rupp  4056079

Musikkapelle St. Martinus
Susanne Katz  574477

Kirchenchor Cäcilia Sontheim
Rita Fischer  254632

Heilig-Geist-Chor Horkheim
Bernd Kurz  252524
Annette Kühner  570664

Ministranten
Niklas Kellner und Kim Suchy 
beide über  741-4000 oder
Mail: ministranten@martinus-hn.de
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Auch das ist Kunst, 
ist Gottes Gabe, 
aus ein paar  
sonnenhellen Tagen 
sich so viel Licht  
ins Herz zu tragen, 
dass, wenn der Sommer  
längst verweht,  
das Leuchten  
immer noch besteht.

Johann Wolfgang von Goethe


